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WETTKAMPFSYSTEM SCHWIMMEN BADEN-WÜRTTEMBERG  
FÜR DEN OLYMPISCHEN ZYKLUS 2024 - 2028

Warum eine Wettkampfstruktur?!

Herzlich Willkommen in der Informationsmappe über das “Wettkampfsystem 
Schwimmen Baden-Württemberg für den Olympischen Zyklus 2024 -2028”. 
Dieses Dokument soll allen Vereinen in Baden-Württemberg als umfassende 
Ressource dienen, um sich optimal auf die kommenden Herausforderungen und 
Chancen im neuen Olympischen Zyklus vorzubereiten.
 
Für den Olympischen Zyklus 2024 bis 2028 haben wir im Fachbereich Schwimmen 
das Wettkampfsystem weiterentwickelt. Neue Ideen und Formate, die aus den  
Erfahrungen der letzten Jahre entstanden sind, spiegeln die gestiegenen Leistungs-
ansprüche unserer Athletinnen und Athleten wider. Unser Ziel ist es, ein nachhalti-
ges und kontinuierliches System für den langfristigen Leistungsaufbau zu schaffen, 
das vom Grundlagentraining (GLT) bis zum Hochleistungstraining (HLT) konsequent 
berücksichtigt wird. 
 
Das Wettkampfsystem Schwimmen bietet zahlreiche Vorteile: 

•  Nachhaltige Ausbildung: Durch die Platzierung relevanter Inhalte des langfristi-
gen Leistungsaufbaus in der Wettkampfstruktur von Baden-Württemberg unter-
stützt das System eine nachhaltigere Ausbildung der Athletinnen und Athleten. 

•  Zielorientierung: Es fördert eine klare Zielorientierung für Vereine, Athletinnen, 
Athleten und Eltern, wodurch die sportliche Entwicklung gezielt vorangetrieben 
wird. 

•  Planungssicherheit: Das System schafft eine größere Planungssicherheit über 
den gesamten Olympischen Zyklus. Das ermöglicht eine effektive Vorbereitung 
und Planung. 

•  Meisterschaften: Bei amtlichen Wettkämpfen werden konsequent Baden-Würt-
tembergische Meisterschaften, Badische Meisterschaften, Württembergische 
Meisterschaften, Bezirksmeisterschaften und Kreismeisterschaften mit den jewei-
ligen Meistertiteln für die Athletinnen und Athleten durchgeführt. 

•  Förderung junger Zielgruppen: Auf der Ebene der Bezirke werden insbesondere 
die jüngeren Zielgruppen gezielt gefördert, um frühzeitig talentierte Nachwuchs-
sportlerinnen und Sportler zu unterstützen. 
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Der Olympische Zyklus 2024 bis 2028 stellt eine bedeutende Periode für den 
Schwimmsport in unserer Region dar. Die Veränderungen und Anpassungen im 
Wettkampfsystem Schwimmen zielen darauf ab, die Leistungsfähigkeit unse-
rer Athletinnen und Athleten zu maximieren und gleichzeitig eine nachhaltige  
Entwicklung des Schwimmsports zu fördern. 

In diesem Paket finden Sie detaillierte Informationen zu den wichtigsten Aspekten 
des neuen Wettkampfsystems Schwimmen. 

Dazu gehören: 
1.  Struktur und Aufbau des Wettkampfsystems Schwimmen: Erläuterungen zu 

den verschiedenen Altersgruppen und deren Anforderungsprofil, Empfehlungen zu 
Wettkämpfen und Periodisierungen pro Altersgruppe. 

2.  Monatsübersicht der Veranstaltungen: Eine Übersicht der wichtigsten Wett- 
kämpfe, inklusiver regionaler und überregionaler Meisterschaften sowie Hinweise 
zu nationalen und internationalen Meisterschaften.  

3.  Wettkampfbeschreibungen in Form von Musterausschreibungen inkl. Wett-
kampfabfolge, Meldegelder, Pflichtzeiten und generischer Meldeschluss.  

 
Dieses Informationspaket soll als Leitfaden und praktische Arbeitshilfe dienen, um 
euch bei der Vorbereitung auf die kommenden Herausforderungen zu unterstützen. 
Unser Ziel ist es, dass alle Vereine in Baden-Württemberg gut informiert und bestens 
gerüstet in die neue Periode starten können.

Das Wettkampfsystem möchten wir möglichst über den gesamten Olympi-
schen Zyklus hinweg stabil halten. Bei Änderungen werden wir dieses Dokument  
entsprechend anpassen und euch informieren. Die aktuelle Version ist auf unserer 
Homepage (www.schwimmen-bw.de/schwimmen/wettkampfsystem-oz2028)  
einsehbar und wird mit einer Versionsnummer versehen,  
sodass die aktuellste Fassung stets erkennbar ist.

Wir hoffen, dass diese Zusammenstellung nützlich für eure  
Planungen und Trainingssteuerung ist und freuen uns auf eine  
erfolgreiche Zusammenarbeit im Sinne des Schwimmsports. 

Christoph Roth
Schwimmwart

Schwimmverband Württemberg e.V.

Dr. Björn Schorch
Schwimmwart

Badischer Schwimm-Verband e.V.

Dr. Farshid Shami
Leitender Landestrainer Baden-Württemberg

Leistungssport Schwimmen BW gGmbH

https://www.schwimmen-bw.de/schwimmen/wettkampfsystem-oz2028
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-  Trainingsgrundsatz: vielseitige Fertigkeits- und Fähigkeitsentwicklung;  
40% Beinarbeit, 40% Technik, 20% Training inkl. Grundschnelligkeit  

-  Wasser: auf Basis von 200 m Lagen; Stabile Beherrschung der vier Schwimmarten 
einschließlich D-Bewegung unter Wasser in Bauch- und Rückenlage sowie Starts 
und Wende, Technik- und Beinarbeit dominieren  

-  Land: Weiterführung von den Grundausbildungsinhalten (Gewandtheit,  
Beweglichkeit, Koordination, Laufen, Springen, Werfen), allgemeine Athletik 
(Übungen mit eigenem Körpergewicht) 

-  Wettkampfgrundsatz: generell bestimmt das Technikniveau die Wettkampfstrecke, 
in denen die Ausbildungsschwerpunkte überprüft werden, keine überlangen  
Wettkampfabschnitte (Tagesveranstaltungen mit max. Dauer von 2-3 Std.),  
keine Vorbereitung 

Grundlagentraining (GLT)
Phase der maximalen motorischen Entwicklung

Anforderungsprofil

Monatsübersicht
der  

Veranstaltungen

Keine Periodisierung
___________________

Überprüfung  
des  

Technikniveaus

6-8 Überprüfungswettkämpfe in der Saison

weiblich/männlich    8  - 10 Jahre
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-  Trainingsgrundsatz: Technikkonditionierung; 30% Beinarbeit, 40% Technik,  
40% Training mit guter Technik inkl. Grundschnelligkeit 

- Wasser: Lagenschwimmen dominiert in dieser Etappe 
-  Land: Laufen, Überwachung der muskulären Dysbalance, allgemeine Athletik  

(Schulterstabilisierung, Rumpfstabilisierung, Zirkeltraining), Beweglichkeit 
-  Wettkampfgrundsatz: Vielseitig (keine „Hauptlage“ bzw. „Hauptstrecke“),  

Kontrollfunktion, Technik als Schwerpunkt, Mannschaftswettbewerbe  
zur Entwicklung und Unterstützung des Teamgeistes 

 
 

Aufbautraining I (ABT I)
Phase der Ausdauerentwicklung 

Anforderungsprofil

Monatsübersicht
der  

Veranstaltungen

Einfach- 
periodisierung

___________________

ein MAZ  
bis zum Ende  

der Saison

8-12 Wettkämpfe in der Saison: 

weiblich/männlich   11  - 12 Jahre
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-  Trainingsgrundsatz: vielseitige Förderung der Schwimmerin/des Schwimmers  
und Aufbau einer starken Ausdauerleistungsfähigkeit durch höhere Umfänge  
mit niedriger Intensität  

- Wasser: Lange Strecken und Lagenschwimmen dominieren in dieser Etappe  
-  Land: Laufen, Überwachung der muskulären Dysbalance, allgemeine Athletik  

(Schulterstabilisierung, Rumpfstabilisierung, Zirkeltraining), Beweglichkeit,  
semi-spezifisches Krafttraining (Zugseiltraining), Einführung in das Hanteltraining 

-  Wettkampfgrundsatz: Vielseitig (keine „Hauptlage“ bzw. „Hauptstrecke“),  
Kontrollfunktion, Technik und Rennverlauf als Schwerpunkt, Mannschafts- 
wettbewerbe zur Entwicklung und Unterstützung des Teamgeistes 

Aufbautraining II (ABT II)
Phase der maximalen Ausdauerentwicklung

Anforderungsprofil

Monatsübersicht
der  

Veranstaltungen

Zweifach- 
periodisierung

___________________

MAZ I: 
Saisonbeginn  

bis Ende  
Dezember

MAZ II: 
Januar  

bis zum Ende  
der Saison

10-15 Wettkämpfe in der Saison: 

weiblich   13  - 17 Jahre 
männlich 13  - 18 Jahre

Beispiel:
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-  Trainingsgrundsatz: Konzentration auf eine Schwimmart oder Strecke in großer  
Bandbreite (z.B. 50-200 m B, 400L/800F, 50S/R/F)  

-  Wasser: Hohe Umfänge mit ansteigender Intensität, Krafttransfer ins Wasser  
und deren Konditionierung in der zyklischen Bewegung

-  Land: Parallelperiodisierung des Krafttrainings zum Wassertraining, Krafttraining  
der großen Muskelgruppen (Grundübungen im Hanteltraining), Plyometrisches  
(reaktives) Krafttraining, semi-spezifisches Krafttraining (Zugseiltraining,  
Biobanktraining), Beweglichkeit, Rumpfstabilisierung

-  Wettkampfgrundsatz: Zentrale Steuerfunktion (Spezialisierung und  
Wettkampfhäufigkeit bzw. -härte)

Anschlusstraining (AST)
Phase der maximalen Kraftentwicklung

Anforderungsprofil

Monatsübersicht
der  

Veranstaltungen

Drei bis Vierfach- 
periodisierung 

___________________

MAZ I: 
Saisonbeginn bis Ende  

Dezember

MAZ II: 
Januar / Ende Januar 

bis DJM/DM

MAZ III: 
Bis Ende der Saison/ 

evt. UWV

10-20 Wettkämpfe in der Saison: Land / National / International

weiblich   14  - 17 Jahre 
männlich 15  - 18 Jahre

Beispiel:
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Musterausschreibung – BaWü 
 

Baden-Württembergische Meisterschaften und  
Jahrgangsmeisterschaften (AK 14 und älter) 

am __________ in _______________ 
 
Veranstalter: Badischer Schwimm-Verband (BSV) und Schwimmverband Württemberg (SVW) 
Ausrichter: (50m Bahn) 
 
Samstag 

1. Abschnitt 
Einlass: xx Uhr, Einschwimmen: xx Uhr,  
Kari-Sitzung: xx Uhr, Beginn: xx Uhr 

2. Abschnitt 
Einlass / Einschwimmen / Kari-Sitzung nach Ende 
Abs. 1, Beginn: 60min nach Ende Abs. 1 

WK 1 50m Schmetterling w Entscheidung WK 15 4x100m Freistil w Entscheidung 
WK 2 50m Schmetterling m Entscheidung WK 16 4x100m Freistil m Entscheidung 
WK 3 200m Freistil w Entscheidung WK 17 1500m Freistil w Entscheidung 
WK 4 200m Freistil m Entscheidung      
WK 5 50m Rücken w Entscheidung WK 101 100m Schmetterling w Finale 
WK 6 50m Rücken m Entscheidung WK 102 100m Schmetterling m Finale 
WK 7 100m Schmetterling w Vorläufe WK 103 100m Brust w Finale 
WK 8 100m Schmetterling m Vorläufe WK 104 100m Brust m Finale 
WK 9 200m Rücken w Entscheidung      
WK 10 200m Rücken m Entscheidung WK 18 4x100m Lagen mix Entscheidung 
WK 11 100m Brust w Vorläufe      
WK 12 100m Brust m Vorläufe      
WK 13 400m Freistil w Entscheidung      
WK 14 400m Freistil m Entscheidung      

 
Sonntag 

3. Abschnitt 
Einlass: xx Uhr, Einschwimmen: xx Uhr,  
Kari-Sitzung: xx Uhr, Beginn: xx Uhr 

4. Abschnitt 
Einlass / Einschwimmen / Kari-Sitzung nach Ende 
Abs. 3, Beginn: 60min nach Ende Abs. 3 

WK 19 200m Lagen w Entscheidung WK 33 4x100m Lagen w Entscheidung 
WK 20 200m Lagen m Entscheidung WK 34 4x100m Lagen m Entscheidung 
WK 21 50m Brust w Entscheidung WK 35 800m Freistil m Entscheidung 
WK 22 50m Brust m Entscheidung      
WK 23 200m Schmetterling w Entscheidung WK 105 100m Rücken w Finale 
WK 24 200m Schmetterling m Entscheidung WK 106 100m Rücken m Finale 
WK 25 50m Freistil w Entscheidung WK 107 100m Freistil w Finale 
WK 26 50m Freistil m Entscheidung WK 108 100m Freistil m Finale 
WK 27 100m Rücken w Vorläufe      
WK 28 100m Rücken m Vorläufe WK 36 4x100m Freistil mix Entscheidung 
WK 29 200m Brust w Entscheidung      
WK 30 200m Brust m Entscheidung      
WK 31 100m Freistil w Vorläufe      
WK 32 100m Freistil m Vorläufe      
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Qualifikationsnormen (Rudolphpunkte) 
Änderungen der Qualifikationsnormen sind nach jeder Saison möglich und werden zeitnah kommuniziert!  
 

 AK 14 AK 15 AK 16 AK 17 AK 18/19 Offen 
50m F w 4 4 4 4 5 5 
50m F m 4 4 4 4 5 5 
100m F w 4 4 4 4 5 5 
100m F m 4 4 4 4 5 5 
200m F w 3 3 3 3 4 4 
200m F m 3 3 3 3 4 4 
400m F w 2 2 2 2 3 3 
400m F m 2 2 2 2 3 3 
50m B w 4 4 4 4 5 5 
50m B m 4 4 4 4 5 5 
100m B w 4 4 4 4 5 5 
100m B m 4 4 4 4 5 5 
200m B w 3 3 3 3 4 4 
200m B m 3 3 3 3 4 4 
50m R w 4 4 4 4 5 5 
50m R m 4 4 4 4 5 5 
100m R w 4 4 4 4 5 5 
100m R m 4 4 4 4 5 5 
200m R w 3 3 3 3 4 4 
200m R m 3 3 3 3 4 4 
50m S w 4 4 4 4 5 5 
50m S m 4 4 4 4 5 5 
100m S w 4 4 4 4 5 5 
100m S m 4 4 4 4 5 5 
200m S w 3 3 3 3 4 4 
200m S m 3 3 3 3 4 4 
200m L w 3 3 3 3 4 4 
200m L m 3 3 3 3 4 4 
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Teilnahmeberechtigung 
Teilnahmeberechtigt sind Vereine/Startgemeinschaften, die dem BSV oder dem SVW angehören und von diesen 
gemeldete Sportler*innen der AK 14 und älter. In den Wettkämpfen 18 und 36 starten jeweils zwei weibliche und 
männliche Sportler*innen in beliebiger Reihenfolge. 
 
Meldeanschrift 
… 
 
Meldeschluss 
Donnerstag in der Vorwoche des Wettkampfes 
 
Meldegeld 
Das Meldegeld beträgt bei Meldung im DSV7-Standard pro  Einzelmeldung 14 € und pro 

Staffelmeldung 26€. 
Bei jeder anderen Art von Meldung ohne DSV7-Standard erhöht sich das Meldegeld um 2,00 € je Meldung. Das Meldegeld 
sowie eventuelle Ordnungsgebühren werden jedem teilnehmenden Verein/SG nach der Veranstaltung von den 
Veranstaltern per E-Mail in Rechnung gestellt. Soweit Einzugsermächtigungen vorliegen, wird nach einer 10-tägigen 
Prüffrist eingezogen. Sollte die Rechnung nicht fristgerecht beglichen werden, werden unter Bezugnahme auf § 19 Abs. 2d 
WB-AT aufgrund fehlender Teilnahmeberechtigung an dieser Veranstaltung gegen den Verein bzw. dessen 
Schwimmer(innen) weitere Maßnahmen entsprechend § 20 WB-AT eingeleitet. 
 
Laufeinteilung  
Die Läufe werden unabhängig vom Jahrgang nach der gemeldeten Zeit gesetzt. Die 100m-Strecken werden als Vorläufe 
gesetzt. Die Staffeln werden als offene Klasse nach Zeiten gesetzt. 
 
Finalqualifikation 
Aus den Vorläufen qualifizieren sich die jeweils acht zeitschnellsten Schwimmer*innen der AK 14 und älter für das offene 
Finale. Zusätzlich werden fünf Reserveschwimmer*innen veröffentlicht. Abmeldungen und damit eine ENM-Befreiung von 
Finalläufen sind bis spätestens 30 Minuten nach Bekanntgabe schriftlich beim Schiedsrichter oder an einer vom 
Schiedsrichter benannten Stelle (z.B. Sprecher) möglich. 
 
Wertung 
In allen Einzelwettkämpfen erfolgt eine offene Wertung um die Titel „Baden-Württembergische*r Meister*in“. 
Für die AK 18/19 erfolgt eine Juniorenwertung sowie für die AK 14-17 jeweils eine Jahrgangswertung um die Titel „Baden-
Württembergische*r Jahrgangsmeister*in“. 
In den Staffelwettkämpfen erfolgt eine offene Wertung sowie eine Wertung in den Altersklassen Junioren*innen  
(AK 18/19), Jugend A (AK 16/17) und Jugend B (AK 14/15). 
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Musterausschreibung – BaWü Jahrgang 
 

Baden-Württembergische Jahrgangsmeisterschaften (AK 8-13) 
am __________ in _______________ 

 
Veranstalter: Badischer Schwimm-Verband (BSV) und Schwimmverband Württemberg (SVW) 
Ausrichter: (50m Bahn) 
 
Samstag 

1. Abschnitt 
Einlass: xx Uhr, Einschwimmen: xx Uhr,  
Kari-Sitzung: xx Uhr, Beginn: xx Uhr 

2. Abschnitt 
Einlass / Einschwimmen / Kari-Sitzung 
nach Ende Abs. 1, Beginn: 60min nach 
Ende Abs. 1 

WK 1 50m Rückenbeine w WK 20 50m Freistil w 
WK 2 50m Rückenbeine m WK 21 50m Freistil m 
WK 3 50m Kraulbeine w WK 22 200m Schmetterling w 
WK 4 50m Kraulbeine m WK 23 200m Schmetterling m 
WK 5 50m Brustbeine w WK 24 4x50m Freistil mix 
WK 6 50m Brustbeine m WK 25 100m Brust w 
WK 7 50m Schmetterlingbeine w WK 26 100m Brust m 
WK 8 50m Schmetterlingbeine m WK 27 4x100m Freistil w 
WK 9 50m Rücken w WK 28 4x100m Freistil m 
WK 10 50m Rücken m     
WK 11 200m Lagen w     
WK 12 200m Lagen m     
WK 13 4x100m Lagen mix     
WK 14 100m Freistil w     
WK 15 100m Freistil m     
WK 16 200m Brust w     
WK 17 200m Brust m     
WK 18 4x50m Lagen w     
WK 19 4x50m Lagen m     

 
Sonntag 

3. Abschnitt 
Einlass: xx Uhr, Einschwimmen: xx Uhr,  
Kari-Sitzung: xx Uhr, Beginn: xx Uhr 

4. Abschnitt 
Einlass / Einschwimmen / Kari-Sitzung 
nach Ende Abs. 3, Beginn: 60min nach 
Ende Abs. 3 

WK 29 50m Brust w WK 40 50m Schmetterling w 
WK 30 50m Brust m WK 41 50m Schmetterling m 
WK 31 400m Freistil w WK 42 200m Freistil w 
WK 32 400m Freistil m WK 43 200m Freistil m 
WK 33 4x50m  mix WK 44 4x100m Freistil mix 
WK 34 100m Schmetterling w WK 45 100m Rücken w 
WK 35 100m Schmetterling m WK 46 100m Rücken m 
WK 36 200m Rücken w WK 47 4x50m Freistil w 
WK 37 200m Rücken m WK 48 4x50m Freistil m 
WK 38 4x100m Lagen w     
WK 39 4x100m Lagen m     
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Qualifikationsnormen (Rudolphpunkte) 
Änderungen der Qualifikationsnormen sind nach jeder Saison möglich und werden zeitnah kommuniziert!  
 

 AK 8 AK 9 AK 10 AK 11 AK 12 AK 13 
50m F w 1 1 1 1 2 2 
50m F m 1 1 1 1 2 2 
100m F w 1 1 1 1 2 2 
100m F m 1 1 1 1 2 2 
200m F w - 1 1 1 2 2 
200m F m - 1 1 1 2 2 
400m F w - - 1 1 2 2 
400m F m - - 1 1 2 2 
50m B w 1 1 1 1 2 2 
50m B m 1 1 1 1 2 2 
100m B w - 1 1 1 2 2 
100m B m - 1 1 1 2 2 
200m B w - - 1 1 2 2 
200m B m - - 1 1 2 2 
50m R w 1 1 1 1 2 2 
50m R m 1 1 1 1 2 2 
100m R w 1 1 1 1 2 2 
100m R m 1 1 1 1 2 2 
200m R w - 1 1 1 2 2 
200m R m - 1 1 1 2 2 
50m S w - 1 1 1 2 2 
50m S m - 1 1 1 2 2 
100m S w - - 1 1 2 2 
100m S m - - 1 1 2 2 
200m S w - - - 1 2 2 
200m S m - - - 1 2 2 
200m L w - - 1 1 2 2 
200m L m - - 1 1 2 2 
50m Beine ohne ohne ohne ohne   
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Teilnahmeberechtigung 
Teilnahmeberechtigt sind Vereine/Startgemeinschaften, die dem BSV oder dem SVW angehören und von diesen 
gemeldete Sportler*innen der AK 8-13. In den Wettkämpfen 13, 24, 33 und 44 starten jeweils zwei weibliche und 
männliche Sportler*innen in beliebiger Reihenfolge. 
 
Meldeanschrift 
… 
 
Meldeschluss 
Donnerstag in der Vorwoche des Wettkampfes 
 
Meldegeld 
Das Meldegeld beträgt bei Meldung im DSV7-Standard pro  Einzelmeldung 14 € und pro 

Staffelmeldung 26€. 
Bei jeder anderen Art von Meldung ohne DSV7-Standard erhöht sich das Meldegeld um 2,00 € je Meldung. Das Meldegeld 
sowie eventuelle Ordnungsgebühren werden jedem teilnehmenden Verein/SG nach der Veranstaltung von den 
Veranstaltern per E-Mail in Rechnung gestellt. Soweit Einzugsermächtigungen vorliegen, wird nach einer 10-tägigen 
Prüffrist eingezogen. Sollte die Rechnung nicht fristgerecht beglichen werden, werden unter Bezugnahme auf § 19 Abs. 2d 
WB-AT aufgrund fehlender Teilnahmeberechtigung an dieser Veranstaltung gegen den Verein bzw. dessen 
Schwimmer(innen) weitere Maßnahmen entsprechend § 20 WB-AT eingeleitet. 
 
Laufeinteilung  
Die Läufe werden jahrgangsweise gesetzt. 
 
Wertung 
In allen Einzelwettkämpfen erfolgt eine Jahrgangswertung um die Titel „Baden-Württembergische*r Jahrgangsmeister*in“. 
In den Staffelwettkämpfen erfolgt eine Wertung in den Altersklassen Jugend C (AK 12/13), Jugend D (AK 10/11) und Jugend 
E (AK 8/9). 
Außerdem erfolgt eine Wertung und Auszeichnung der gesamten Staffelwettkämpfe (männl./weibl./mixed) in der Addition 
einer Punktvergabe (Platz 1-8 mit 10/8/6/5/4/3/2/1 Punkten) je Mannschaft als „Baden-Württembergischer Staffelmeister“ 
getrennt nach C-Jugend und D-Jugend bzw. E-Jugend. 
Zusätzlich werden „Kombiwertungen“ in der D- und E-Jugend ausgeschrieben, die in der Summe ausschließlich folgender 
Schwimmstrecken gewertet werden (Addition der Punkte lt. World Aquatics-Tabelle 50m-Bahn; 50m Beine mit 
Multiplikator 2): 

• AK 8 - 50m Beine + 50m Gesamt + 100m Gesamt in Rücken/Freistil 
• AK 9 - 50m Beine + 50m Gesamt + 100m Gesamt + 200m Gesamt in Rücken/Freistil - 50m Beine + 50m Gesamt + 

100m Gesamt in Brust 
• AK 10 - 50m Beine + 50m Gesamt + 100m Gesamt + 200m Gesamt in Rücken/Freistil/Brust - 50m Beine + 50m 

Gesamt + 100m Gesamt in Schmetterling 
• AK 11 - 50m Beine + 50m Gesamt + 100m Gesamt + 200m Gesamt in allen vier Schwimmarten  

Die drei Erstplatzierten jeder Wertung erhalten Medaillen. Urkunden werden für die Plätze 1-8 nach Veranstaltungsende 
als PDF-Datei zum Ausdruck zur Verfügung gestellt. Dies gilt für alle Wertungen der Einzel- und Staffelwettkämpfe sowie 
Kombiwertungen. In der Wertung „Baden-Württembergischer Staffelmeister“ erhalten die jeweils drei besten 
Mannschaften Pokale. 
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Musterausschreibung – BaWü-Kurzbahn 
 

Baden-Württembergische Kurzbahn-Meisterschaften 
am __________ in _______________ 

 
Veranstalter: Badischer Schwimm-Verband (BSV) und Schwimmverband Württemberg (SVW) 
Ausrichter: (25m Bahn) 
 
Freitag 

1. Abschnitt 
Einlass: xx Uhr, Einschwimmen: xx Uhr,  
Kari-Sitzung: xx Uhr, Beginn: xx Uhr 
WK 1 400m Lagen w Entscheidung 
WK 2 400m Lagen m Entscheidung 
WK 3 800m Freistil w Entscheidung 
WK 4 1500m Freistil m Entscheidung 

 
Samstag 

2. Abschnitt (AK 10-13) 
Einlass: xx Uhr, Einschwimmen: xx Uhr,  
Kari-Sitzung: xx Uhr, Beginn: xx Uhr 
WK 5 100m Lagen w Vorläufe 
WK 6 100m Lagen m Vorläufe 
WK 7 50m Schmetterling w Entscheidung 
WK 8 50m Schmetterling m Entscheidung 
WK 9 200m Freistil w Entscheidung 
WK 10 200m Freistil m Entscheidung 
WK 11 50m Rücken w Entscheidung 
WK 12 50m Rücken m Entscheidung 
WK 13 100m Schmetterling w Vorläufe 
WK 14 100m Schmetterling m Vorläufe 
WK 15 200m Rücken w Entscheidung 
WK 16 200m Rücken m Entscheidung 
WK 17 100m Brust w Vorläufe 
WK 18 100m Brust m Vorläufe 
WK 19 400m Freistil w Entscheidung 
WK 20 400m Freistil m Entscheidung 

 
3. Abschnitt (AK 14 und älter) 
Einlass / Einschwimmen / Kari-Sitzung nach 
Ende Abs. 2, Beginn: 60min nach Ende Abs. 2 

4. Abschnitt (AK 14 und älter) 
Einlass / Einschwimmen / Kari-Sitzung nach Ende 
Abs. 3, Beginn: 60min nach Ende Abs. 3 

WK 21 100m Lagen w Vorläufe WK 37 4x50m Freistil w Entscheidung 
WK 22 100m Lagen m Vorläufe WK 38 4x50m Freistil m Entscheidung 
WK 23 50m Schmetterling w Entscheidung WK 39 1500m Freistil w Entscheidung 
WK 24 50m Schmetterling m Entscheidung      
WK 25 200m Freistil w Entscheidung WK 101 100m Lagen w Finale 
WK 26 200m Freistil m Entscheidung WK 102 100m Lagen m Finale 
WK 27 50m Rücken w Entscheidung WK 103 100m Schmetterling w Finale 
WK 28 50m Rücken m Entscheidung WK 104 100m Schmetterling m Finale 
WK 29 100m Schmetterling w Vorläufe WK 105 100m Brust w Finale 
WK 30 100m Schmetterling m Vorläufe WK 106 100m Brust m Finale 
WK 31 200m Rücken w Entscheidung      
WK 32 200m Rücken m Entscheidung WK 40 4x50m Lagen mix Entscheidung 
WK 33 100m Brust w Vorläufe      
WK 34 100m Brust m Vorläufe      
WK 35 400m Freistil w Entscheidung      
WK 36 400m Freistil m Entscheidung      
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Sonntag 
5. Abschnitt (AK 10-13) 
Einlass: xx Uhr, Einschwimmen: xx Uhr,  
Kari-Sitzung: xx Uhr, Beginn: xx Uhr 
WK 41 200m Lagen w Entscheidung 
WK 42 200m Lagen m Entscheidung 
WK 43 50m Brust w Entscheidung 
WK 44 50m Brust m Entscheidung 
WK 45 200m Schmetterling w Entscheidung 
WK 46 200m Schmetterling m Entscheidung 
WK 47 50m Freistil w Entscheidung 
WK 48 50m Freistil m Entscheidung 
WK 49 100m Rücken w Vorläufe 
WK 50 100m Rücken m Vorläufe 
WK 51 200m Brust w Entscheidung 
WK 52 200m Brust m Entscheidung 
WK 53 100m Freistil w Vorläufe 
WK 54 100m Freistil m Vorläufe 

 
6. Abschnitt (AK 14 und älter) 
Einlass / Einschwimmen / Kari-Sitzung nach 
Ende Abs. 5, Beginn: 60min nach Ende Abs. 5 

7. Abschnitt (AK 14 und älter) 
Einlass / Einschwimmen / Kari-Sitzung nach Ende 
Abs. 6, Beginn: 60min nach Ende Abs. 6 

WK 55 200m Lagen w Entscheidung WK 69 4x50m Lagen w Entscheidung 
WK 56 200m Lagen m Entscheidung WK 70 4x50m Lagen m Entscheidung 
WK 57 50m Brust w Entscheidung WK 71 800m Freistil m Entscheidung 
WK 58 50m Brust m Entscheidung      
WK 59 200m Schmetterling w Entscheidung WK 107 100m Rücken w Finale 
WK 60 200m Schmetterling m Entscheidung WK 108 100m Rücken m Finale 
WK 61 50m Freistil w Entscheidung WK 109 100m Freistil w Finale 
WK 62 50m Freistil m Entscheidung WK 110 100m Freistil m Finale 
WK 63 100m Rücken w Vorläufe      
WK 64 100m Rücken m Vorläufe WK 72 4x50m Freistil mix Entscheidung 
WK 65 200m Brust w Entscheidung      
WK 66 200m Brust m Entscheidung      
WK 67 100m Freistil w Vorläufe      
WK 68 100m Freistil m Vorläufe      
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Qualifikationsnormen (Rudolphpunkte) 
Änderungen der Qualifikationsnormen sind nach jeder Saison möglich und werden zeitnah kommuniziert!  
 

 AK 10 AK 11 AK 12 AK 13 AK 14 AK 15 AK 16 AK 17 AK 18/19 Offen 
50m F w 4 4 6 6 7 7 8 8 8 8 
50m F m 4 4 6 6 7 7 8 8 8 8 
100m F w 3 3 5 5 6 6 7 7 7 7 
100m F m 3 3 5 5 6 6 7 7 7 7 
200m F w 2 2 4 4 5 5 6 6 6 6 
200m F m 2 2 4 4 5 5 6 6 6 6 
400m F w 1 1 4 4 5 5 6 6 6 6 
400m F m 1 1 4 4 5 5 6 6 6 6 
800m F w 1 1 4 4 5 5 6 6 6 6 
800m F m -- -- -- -- -- -- -- -- -- 8 
1500m F w -- -- -- -- -- -- -- -- -- 8 
1500m F m 1 1 4 4 5 5 6 6 6 6 
50m B w 4 4 6 6 7 7 8 8 8 8 
50m B m 4 4 6 6 7 7 8 8 8 8 
100m B w 3 3 5 5 6 6 7 7 7 7 
100m B m 3 3 5 5 6 6 7 7 7 7 
200m B w 2 2 4 4 5 5 6 6 6 6 
200m B m 2 2 4 4 5 5 6 6 6 6 
50m R w 4 4 6 6 7 7 8 8 8 8 
50m R m 4 4 6 6 7 7 8 8 8 8 
100m R w 3 3 5 5 6 6 7 7 7 7 
100m R m 3 3 5 5 6 6 7 7 7 7 
200m R w 2 2 4 4 5 5 6 6 6 6 
200m R m 2 2 4 4 5 5 6 6 6 6 
50m S w 4 4 6 6 7 7 8 8 8 8 
50m S m 4 4 6 6 7 7 8 8 8 8 
100m S w 3 3 5 5 6 6 7 7 7 7 
100m S m 3 3 5 5 6 6 7 7 7 7 
200m S w 2 2 4 4 5 5 6 6 6 6 
200m S m 2 2 4 4 5 5 6 6 6 6 
100m L w 3 3 5 5 6 6 7 7 7 7 
100m L m 3 3 5 5 6 6 7 7 7 7 
200m L w 2 2 4 4 5 5 6 6 6 6 
200m L m 2 2 4 4 5 5 6 6 6 6 
400m L w 1 1 4 4 5 5 6 6 6 6 
400m L m 1 1 4 4 5 5 6 6 6 6 
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Teilnahmeberechtigung 
Teilnahmeberechtigt sind Vereine/Startgemeinschaften, die dem BSV oder dem SVW angehören und von diesen 
gemeldete Sportler*innen der AK 10 und älter. 
 
Meldeanschrift 
… 
 
Meldeschluss 
… 
 
Meldegeld 
Das Meldegeld beträgt bei Meldung im DSV7-Standard pro  Einzelmeldung 14 € und pro 

Staffelmeldung 26€. 
Bei jeder anderen Art von Meldung ohne DSV7-Standard erhöht sich das Meldegeld um 2,00 € je Meldung. Das Meldegeld 
sowie eventuelle Ordnungsgebühren werden jedem teilnehmenden Verein/SG nach der Veranstaltung von den 
Veranstaltern per E-Mail in Rechnung gestellt. Soweit Einzugsermächtigungen vorliegen, wird nach einer 10-tägigen 
Prüffrist eingezogen. Sollte die Rechnung nicht fristgerecht beglichen werden, werden unter Bezugnahme auf § 19 Abs. 2d 
WB-AT aufgrund fehlender Teilnahmeberechtigung an dieser Veranstaltung gegen den Verein bzw. dessen 
Schwimmer(innen) weitere Maßnahmen entsprechend § 20 WB-AT eingeleitet. 
 
Laufeinteilung  
Die Laufeinteilung bei AK 10-13 erfolgt jahrgangsweise. Die Laufeinteilung der AK 14 aufwärts, sowie die langen Strecken 
am Freitag erfolgt jahrgangsübergreifend nach Zeiten. Die 100m-Strecken werden als Vorläufe gesetzt. Die Staffeln werden 
als offene Klasse nach Zeiten gesetzt. 
 
Finalqualifikation 
Aus den Vorläufen qualifizieren sich die jeweils sechs bzw. acht zeitschnellsten Schwimmer*innen der AK 14 und älter für 
das offene Finale. Zusätzlich werden fünf Reserveschwimmer*innen veröffentlicht. Abmeldungen und damit eine ENM-
Befreiung von Finalläufen sind bis spätestens 30 Minuten nach Bekanntgabe schriftlich beim Schiedsrichter oder an einer 
vom Schiedsrichter benannten Stelle (z.B. Sprecher) möglich. 
 
Wertung 
In allen Einzelwettkämpfen erfolgt eine offene Wertung um die Titel „Baden-Württembergische*r Kurzbahnmeister*in“. 
Für die AKs 17/18 erfolgt eine Juniorenwertung sowie für die AK 10-16 jeweils eine Jahrgangswertung um die Titel „Baden-
Württembergische*r Jahrgangsmeister*in“. In den Staffelwettkämpfen erfolgt eine offene Wertung. 
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Musterausschreibung – BaWü Lange Strecken 
 

Baden-Württembergische Meisterschaften Lange Strecken inkl. Masters  
und Mittelstreckenvergleich 

am __________ in _______________ 
 
Veranstalter: Badischer Schwimm-Verband (BSV) und Schwimmverband Württemberg (SVW) 
Ausrichter: (50m Bahn) 
 
Samstag 

1. Abschnitt 
Einlass: xx Uhr, Einschwimmen: xx Uhr,  
Kari-Sitzung: xx Uhr, Beginn: xx Uhr 

2. Abschnitt 
Einlass / Einschwimmen / Kari-Sitzung nach Ende 
Abs. 1, Beginn: 60min nach Ende Abs. 1 

WK 11 800m Freistil w Entscheidung WK 9 400m Lagen w Entscheidung 
WK 2 800m Freistil w Masters Entscheidung WK 10 400m Lagen w Masters Entscheidung 
WK 3 200m Schmetterling m Entscheidung WK 11 400m Lagen m Entscheidung 
WK 4 200m Schmetterling w Entscheidung WK 12 400m Lagen m Masters Entscheidung 
WK 5 800m Freistil m Entscheidung WK 13 200m Freistil w Entscheidung 
WK 6 800m Freistil m Masters Entscheidung WK 14 200m Freistil m Entscheidung 
WK 7 200m Rücken w Entscheidung      
WK 8 200m Rücken m Entscheidung      

 
Sonntag 

3. Abschnitt 
Einlass: xx Uhr, Einschwimmen: xx Uhr,  
Kari-Sitzung: xx Uhr, Beginn: xx Uhr 

4. Abschnitt 
Einlass / Einschwimmen / Kari-Sitzung nach Ende 
Abs. 3, Beginn: 60min nach Ende Abs. 3 

WK 15 1500m Freistil w Entscheidung WK 21 200m Brust w  Entscheidung 
WK 16 1500m Freistil w Masters Entscheidung WK 22 200m Brust m Entscheidung 
WK 17 200m Lagen m Entscheidung WK 23 400m Freistil w Entscheidung 
WK 18 200m Lagen w Entscheidung WK 24 400m Freistil m Entscheidung 
WK 19 1500m Freistil m Entscheidung      
WK 20 1500m Freistil m Masters Entscheidung      
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Qualifikationsnormen (Rudolphpunkte) 
Änderungen der Qualifikationsnormen sind nach jeder Saison möglich und werden zeitnah kommuniziert! 
 

 AK 10 AK 11 AK 12 AK 13 AK 14 AK 15 AK 16 AK 17 AK 18/19 Offen 
200m F w 1 1 1 1 2 2 2 2 3 3 
200m F m 1 1 1 1 2 2 2 2 3 3 
400m F w 1 1 1 1 2 2 2 2 3 3 
400m F m 1 1 1 1 2 2 2 2 3 3 
800m F w - 2 3 3 4 4 5 6 6 6 
800m F m - 2 3 3 4 4 5 6 6 6 
1500m F w - 2 3 3 4 4 5 6 6 6 
1500m F m - 2 3 3 4 4 5 6 6 6 
200m B w 1 1 1 1 2 2 2 2 3 3 
200m B m 1 1 1 1 2 2 2 2 3 3 
200m R w 1 1 1 1 2 2 2 2 3 3 
200m R m 1 1 1 1 2 2 2 2 3 3 
200m S w 1 1 1 1 2 2 2 2 3 3 
200m S m 1 1 1 1 2 2 2 2 3 3 
200m L w 1 1 1 1 2 2 2 2 3 3 
200m L m 1 1 1 1 2 2 2 2 3 3 
400m L w - 2 3 3 4 4 5 6 6 6 
400m L m - 2 3 3 4 4 5 6 6 6 

 
 AK 20 AK 25 AK 30 AK 35 AK 40 AK 45 AK 50 AK 55 AK60 AK65 AK70 u. ä. 
400m L w 06:47,00 06:48,00 06:54,00 07:18,00 07:21,00 07:32,00 07:37,00 08:32,00 08:58,00 09:54,00 10:00,00 

400m L m 06:20,00 06:28,00 06:28,00 06:28,00 06:28,00 07:00,00 07:11,00 07:48,00 08:07,00 09:07,00 09:40,00 

800m F w 12:41,00 12:41,00 12:59,00 13:10,00 13:19,00 13:19,00 13:52,00 14:37,00 16:35,00 17:57,00 19:06,00 

800m F m 11:10,00 11:48,00 11:48,00 12:07,00 12:07,00 12:07,00 12:29,00 13:21,00 14:40,00 15:36,00 16:43,00 

1500m F w 24:14,00 25:14,00 25:54,00 25:54,00 25:54,00 26:21,00 26:37,00 29:48,00 31:55,00 35:52,00 41:45,00 

1500m F m 21:57,00 22:22,00 22:22,00 23:16,00 23:16,00 23:20,00 23:56,00 25:46,00 28:16,00 30:18,00 31:36,00 
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Teilnahmeberechtigung 
Teilnahmeberechtigt sind Vereine/Startgemeinschaften, die dem BSV oder dem SVW angehören und von diesen 
gemeldete Sportler*innen der AK 11 und älter, beim Mittelstreckenvergleich AK 10 und älter unter Berücksichtigung der 
Jugendschutzbestimmung. 
 
Meldeanschrift 
… 
 
Meldeschluss 
Donnerstag in der Vorwoche des Wettkampfes 
 
Meldegeld 
Das Meldegeld beträgt bei Meldung im DSV7-Standard pro Einzelmeldung 14 €. 
Bei jeder anderen Art von Meldung ohne DSV7-Standard erhöht sich das Meldegeld um 2,00 € je Meldung. Das Meldegeld 
sowie eventuelle Ordnungsgebühren werden jedem teilnehmenden Verein/SG nach der Veranstaltung von den 
Veranstaltern per E-Mail in Rechnung gestellt. Soweit Einzugsermächtigungen vorliegen, wird nach einer 10-tägigen 
Prüffrist eingezogen. Sollte die Rechnung nicht fristgerecht beglichen werden, werden unter Bezugnahme auf § 19 Abs. 2d 
WB-AT aufgrund fehlender Teilnahmeberechtigung an dieser Veranstaltung gegen den Verein bzw. dessen 
Schwimmer(innen) weitere Maßnahmen entsprechend § 20 WB-AT eingeleitet. 
 
Laufeinteilung  
Die Läufe werden unabhängig vom Jahrgang nach der gemeldeten Zeit gesetzt. 
 
Wertung 
In allen Einzelwettkämpfen der Langen Strecke erfolgt eine offene Wertung um die Titel „Baden-Württembergische*r 
Meister*in“. 
Für die AKs 17/18 erfolgt eine Juniorenwertung sowie für die AKs 11 - 16 jeweils eine Jahrgangswertung um die Titel 
„Baden-Württembergische*r Jahrgangsmeister*in“. 
Masters: Es erfolgt eine Wertung in der jeweiligen AK um den Titel „Baden-Württembergische*r Masters-Meister*in“. 
Wertung Mittelstreckenvergleich (alle 200m Strecken): In allen Einzelwettkämpfen erfolgt eine offene Wertung, eine 
Juniorenwertung (AK 17/18), sowie für die AKs 10 - 16 jeweils eine Jahrgangswertung. Titel werden hier nicht vergeben 
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Musterausschreibung – Ba-MS/Wü-MS 
 

Badische Meisterschaften/Württembergische Meisterschaften 
am __________ in _______________ 

 
Veranstalter: Badischer Schwimm-Verband (BSV) / Schwimmverband Württemberg (SVW) 
Ausrichter: (50m Bahn) 
 
Samstag 

1. Abschnitt 
Einlass: xx Uhr, Einschwimmen: xx Uhr,  
Kari-Sitzung: xx Uhr, Beginn: xx Uhr 

2. Abschnitt 
Einlass / Einschwimmen / Kari-Sitzung nach Ende 
Abs. 1, Beginn: 60min nach Ende Abs. 1 

WK 1 50m Schmetterling w Entscheidung WK 15 4x100m Freistil w Entscheidung 
WK 2 50m Schmetterling m Entscheidung WK 16 4x100m Freistil m Entscheidung 
WK 3 200m Freistil w Entscheidung WK 17 1500m Freistil w Entscheidung 
WK 4 200m Freistil m Entscheidung      
WK 5 50m Rücken w Entscheidung WK 101 100m Schmetterling w Finale 
WK 6 50m Rücken m Entscheidung WK 102 100m Schmetterling m Finale 
WK 7 100m Schmetterling w Vorläufe WK 103 100m Brust w Finale 
WK 8 100m Schmetterling m Vorläufe WK 104 100m Brust m Finale 
WK 9 200m Rücken w Entscheidung      
WK 10 200m Rücken m Entscheidung WK 18 4x100m Lagen mix Entscheidung 
WK 11 100m Brust w Vorläufe      
WK 12 100m Brust m Vorläufe      
WK 13 400m Freistil w Entscheidung      
WK 14 400m Freistil m Entscheidung      

 
Sonntag 

3. Abschnitt 
Einlass: xx Uhr, Einschwimmen: xx Uhr,  
Kari-Sitzung: xx Uhr, Beginn: xx Uhr 

4. Abschnitt 
Einlass / Einschwimmen / Kari-Sitzung nach Ende 
Abs. 3, Beginn: 60min nach Ende Abs. 3 

WK 19 200m Lagen w Entscheidung WK 33 4x100m Lagen w Entscheidung 
WK 20 200m Lagen m Entscheidung WK 34 4x100m Lagen m Entscheidung 
WK 21 50m Brust w Entscheidung WK 35 800m Freistil m Entscheidung 
WK 22 50m Brust m Entscheidung      
WK 23 200m Schmetterling w Entscheidung WK 105 100m Rücken w Finale 
WK 24 200m Schmetterling m Entscheidung WK 106 100m Rücken m Finale 
WK 25 50m Freistil w Entscheidung WK 107 100m Freistil w Finale 
WK 26 50m Freistil m Entscheidung WK 108 100m Freistil m Finale 
WK 27 100m Rücken w Vorläufe      
WK 28 100m Rücken m Vorläufe WK 36 4x100m Freistil mix Entscheidung 
WK 29 200m Brust w Entscheidung      
WK 30 200m Brust m Entscheidung      
WK 31 100m Freistil w Vorläufe      
WK 32 100m Freistil m Vorläufe      
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Qualifikationsnormen (Rudolphpunkte) 
Änderungen der Qualifikationsnormen sind nach jeder Saison möglich und werden zeitnah kommuniziert!  
 

 AK 8 AK 9 AK 10 AK 11 AK 12 AK 13 AK 14 AK 15 AK 16 AK 17 AK 18/19 Offen 
50m F w 1 1 1 1 1 1 3 3 3 3 4 4 
50m F m 1 1 1 1 1 1 3 3 3 3 4 4 
100m F w 1 1 1 1 1 1 2 2 2 2 3 3 
100m F m 1 1 1 1 1 1 2 2 2 2 3 3 
200m F w - 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2 2 
200m F m - 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2 2 
400m F w - - 1 1 1 1 1 1 1 1 2 2 
400m F m - - 1 1 1 1 1 1 1 1 2 2 
50m B w 1 1 1 1 1 1 3 3 3 3 4 4 
50m B m 1 1 1 1 1 1 3 3 3 3 4 4 
100m B w - 1 1 1 1 1 2 2 2 2 3 3 
100m B m - 1 1 1 1 1 2 2 2 2 3 3 
200m B w - - 1 1 1 1 1 1 1 1 2 2 
200m B m - - 1 1 1 1 1 1 1 1 2 2 
50m R w 1 1 1 1 1 1 3 3 3 3 4 4 
50m R m 1 1 1 1 1 1 3 3 3 3 4 4 
100m R w 1 1 1 1 1 1 2 2 2 2 3 3 
100m R m 1 1 1 1 1 1 2 2 2 2 3 3 
200m R w - 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2 2 
200m R m - 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2 2 
50m S w - 1 1 1 1 1 3 3 3 3 4 4 
50m S m - 1 1 1 1 1 3 3 3 3 4 4 
100m S w - - 1 1 1 1 2 2 2 2 3 3 
100m S m - - 1 1 1 1 2 2 2 2 3 3 
200m S w - - - 1 1 1 1 1 1 1 2 2 
200m S m - - - 1 1 1 1 1 1 1 2 2 
200m L w - - 1 1 1 1 1 1 1 1 2 2 
200m L m - - 1 1 1 1 1 1 1 1 2 2 
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Teilnahmeberechtigung 
Teilnahmeberechtigt sind Vereine/Startgemeinschaften, die dem BSV / SVW angehören und von diesen gemeldete 
Sportler*innen der AK 8 und älter. In den Wettkämpfen 18 und 36 starten jeweils zwei weibliche und männliche 
Sportler*innen in beliebiger Reihenfolge. 
 
Meldeanschrift 
… 
 
Meldeschluss 
Donnerstag in der Vorwoche des Wettkampfes 
 
Meldegeld 
Baden: Das Meldegeld beträgt bei Meldung im DSV7-Standard pro  Einzelmeldung 8€ und pro 

Staffelmeldung 15€. 
Württemberg: Das Meldegeld beträgt bei Meldung im DSV7-Standard pro  Einzelmeldung 10 € und pro 

Staffelmeldung 22€. 
Bei jeder anderen Art von Meldung ohne DSV7-Standard erhöht sich das Meldegeld um 2,00 € je Meldung. Das Meldegeld 
sowie eventuelle Ordnungsgebühren werden jedem teilnehmenden Verein/SG nach der Veranstaltung von den 
Veranstaltern per E-Mail in Rechnung gestellt. Soweit Einzugsermächtigungen vorliegen, wird nach einer 10-tägigen 
Prüffrist eingezogen. Sollte die Rechnung nicht fristgerecht beglichen werden, werden unter Bezugnahme auf § 19 Abs. 2d 
WB-AT aufgrund fehlender Teilnahmeberechtigung an dieser Veranstaltung gegen den Verein bzw. dessen 
Schwimmer(innen) weitere Maßnahmen entsprechend § 20 WB-AT eingeleitet. 
 
Laufeinteilung  
Die Läufe werden unabhängig vom Jahrgang nach der gemeldeten Zeit gesetzt. Die 100m-Strecken werden als Vorläufe 
gesetzt. Die Staffeln werden als offene Klasse nach Zeiten gesetzt. 
 
Finalqualifikation 
Aus den Vorläufen qualifizieren sich die jeweils acht zeitschnellsten Schwimmer*innen der AK 8 und älter für das offene 
Finale. Zusätzlich werden fünf Reserveschwimmer*innen veröffentlicht. Abmeldungen und damit eine ENM-Befreiung von 
Finalläufen sind bis spätestens 30 Minuten nach Bekanntgabe schriftlich beim Schiedsrichter oder an einer vom 
Schiedsrichter benannten Stelle (z.B. Sprecher) möglich. 
 
Wertung 
In allen Einzelwettkämpfen erfolgt eine offene Wertung um die Titel „Badische*r/Württembergische*r Meister*in“. 
Für die AK 18/19 erfolgt eine Juniorenwertung sowie für die AK 8-17 jeweils eine Jahrgangswertung um die Titel 
„Badische*r/Württembergische*r Jahrgangsmeister*in“. 
In den Staffelwettkämpfen erfolgt eine offene Wertung sowie eine Wertung in den Altersklassen Junioren*innen  
(AK 18/19), Jugend A (AK 16/17) und Jugend B (AK 14/15). 
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Musterausschreibung – Bezirksmeisterschaften 
 

Bezirksmeisterschaften LVT-SMK AK 8-10 
Bezirksmeisterschaften SMK AK 11-12 

Bezirksmeisterschaften AK 13 und älter 
 

Bezirk _______________ 
am __________ in _______________ 

 
Veranstalter: Badischer Schwimm-Verband (BSV) und Schwimmverband Württemberg (SVW) 
Ausrichter: (25m Bahn) 
 
Samstag 

1. Abschnitt (LVT-SMK AK 8-10) 
Einlass: xx Uhr, Einschwimmen: xx Uhr,  
Kari-Sitzung: xx Uhr, Beginn: xx Uhr 

2. Abschnitt (SMK AK 11-12) 
Einlass / Einschwimmen / Kari-Sitzung nach Ende Abs. 
1, Beginn: 60min nach Ende Abs. 1 

WK 1 25m Schmetterlingbeine w Entscheidung WK 11 50m Schmetterlingbeine w Entscheidung 
WK 2 25m Schmetterlingbeine m Entscheidung WK 12 50m Schmetterlingbeine m Entscheidung 
WK 3 25m Rückenbeinen w Entscheidung WK 13 50m Rückenbeine w Entscheidung 
WK 4 25m Rückenbeine m Entscheidung WK 14 50m Rückenbeine m Entscheidung 
WK 5 25m Schmetterling w Entscheidung WK 15 50m Schmetterling w Entscheidung 
WK 6 25m Schmetterling m Entscheidung WK 16 50m Schmetterling m Entscheidung 
WK 7 25m Rücken w Entscheidung WK 17 50m Rücken w Entscheidung 
WK 8 25m Rücken m Entscheidung WK 18 50m Rücken m Entscheidung 
WK 9 15m Delfinkicks BL w Entscheidung WK 19 100m Schmetterling w Entscheidung 
WK 10 15m Delfinkicks BL m Entscheidung WK 20 100m Schmetterling m Entscheidung 
     WK 21 100m Rücken w Entscheidung 
     WK 22 100m Rücken m Entscheidung 
     WK 23 200m Freistil w Entscheidung 
     WK 24 200m Freistil m Entscheidung 
     WK 25 15m Delfinkicks BL w Entscheidung 
     WK 26 15m Delfinkicks BL m Entscheidung 
3. Abschnitt (AK 13 und älter) 
Einlass / Einschwimmen / Kari-Sitzung nach Ende Abs. 
2, Beginn: 60min nach Ende Abs. 2 

     

WK 27 50m Schmetterling w Entscheidung      
WK 28 50m Schmetterling m Entscheidung      
WK 29 200m Freistil w Entscheidung      
WK 30 200m Freistil m Entscheidung      
WK 31 50m Rücken w Entscheidung      
WK 32 50m Rücken m Entscheidung      
WK 33 100m Schmetterling w Entscheidung      
WK 34 100m Schmetterling m Entscheidung      
WK 35 200m Rücken w Entscheidung      
WK 36 200m Rücken m Entscheidung      
WK 37 100m Brust w Entscheidung      
WK 38 100m Brust m Entscheidung      
WK 39 400m Freistil w Entscheidung      
WK 40 400m Freistil m Entscheidung      
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Sonntag 
4. Abschnitt (LVT-SMK AK 8-10) 
Einlass: xx Uhr, Einschwimmen: xx Uhr,  
Kari-Sitzung: xx Uhr, Beginn: xx Uhr 

5. Abschnitt (SMK AK 11-12) 
Einlass / Einschwimmen / Kari-Sitzung nach Ende Abs. 
4, Beginn: 60min nach Ende Abs. 4 

WK 41 25m Brustbeine w Entscheidung WK 51 50m Brustbeine w Entscheidung 
WK 42 25m Brustbeine m Entscheidung WK 52 50m Brustbeine m Entscheidung 
WK 43 25m Kraulbeinen w Entscheidung WK 53 50m Kraulbeine w Entscheidung 
WK 44 25m Kraulbeine m Entscheidung WK 54 50m Kraulbeine m Entscheidung 
WK 45 25m Brust w Entscheidung WK 55 50m Brust w Entscheidung 
WK 46 25m Brust m Entscheidung WK 56 50m Brust m Entscheidung 
WK 47 25m Freistil w Entscheidung WK 57 50m Freistil w Entscheidung 
WK 48 25m Freistil m Entscheidung WK 58 50m Freistil m Entscheidung 
WK 49 15m Delfinkicks RL w Entscheidung WK 59 100m Brust w Entscheidung 
WK 50 15m Delfinkicks RL m Entscheidung WK 60 100m Brust m Entscheidung 
     WK 61 100m Freistil w Entscheidung 
     WK 62 100m Freistil m Entscheidung 
     WK 63 100m Lagen w Entscheidung 
     WK 64 100m Lagen m Entscheidung 
     WK 65 15m Delfinkicks RL w Entscheidung 
     WK 66 15m Delfinkicks RL m Entscheidung 
6. Abschnitt (AK 13 und älter) 
Einlass / Einschwimmen / Kari-Sitzung nach Ende Abs. 
5, Beginn: 60min nach Ende Abs. 5 

     

WK 67 200m Lagen w Entscheidung      
WK 68 200m Lagen m Entscheidung      
WK 69 50m Brust w Entscheidung      
WK 70 50m Brust m Entscheidung      
WK 71 200m Schmetterling w Entscheidung      
WK 72 200m Schmetterling m Entscheidung      
WK 73 50m Freistil w Entscheidung      
WK 74 50m Freistil m Entscheidung      
WK 75 100m Rücken w Entscheidung      
WK 76 100m Rücken m Entscheidung      
WK 77 200m Brust w Entscheidung      
WK 78 200m Brust m Entscheidung      
WK 79 100m Freistil w Entscheidung      
WK 80 100m Freistil m Entscheidung      
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Teilnahmeberechtigung 
Teilnahmeberechtigt sind Vereine/Startgemeinschaften, die im jeweiligen Einzugsgebiet der Veranstaltung ihren Sitz 
haben. 
 
Meldeanschrift 
… 
 
Meldeschluss 
Donnerstag in der Vorwoche des Wettkampfes 
 
Meldegeld 
Baden: Die Meldegelder sind variabel. 
Württemberg: 
Das Meldegeld beträgt bei Meldung im DSV7-Standard pro  LVT-SMK-Meldung und SMK-Meldung 45 € und pro 

Einzelmeldung der AK 14 und älter 9€. 
Es können zwei SMK-Wertungen pro Sportler gemeldet werden, für die zweite Wertung werden zusätzlich 30€ Meldegeld 
erhoben.  
Bei jeder anderen Art von Meldung ohne DSV7-Standard erhöht sich das Meldegeld um 2,00 € je Meldung. Das Meldegeld 
sowie eventuelle Ordnungsgebühren werden jedem teilnehmenden Verein/SG nach der Veranstaltung von den 
Veranstaltern per E-Mail in Rechnung gestellt. Soweit Einzugsermächtigungen vorliegen, wird nach einer 10-tägigen 
Prüffrist eingezogen. Sollte die Rechnung nicht fristgerecht beglichen werden, werden unter Bezugnahme auf § 19 Abs. 2d 
WB-AT aufgrund fehlender Teilnahmeberechtigung an dieser Veranstaltung gegen den Verein bzw. dessen 
Schwimmer(innen) weitere Maßnahmen entsprechend § 20 WB-AT eingeleitet. 
 
Laufeinteilung  
Die Laufeinteilung erfolgt für alle Wettkämpfe nach Meldezeiten unabhängig vom Jahrgang. 
 
Wertung 
Für die AK 8-10 wird jahrgangsweise der Titel „LVT-SMK-Bezirksmeister*in“ vergeben.  
Für die AK 11-12 wird jahrgangsweise pro Lage der Titel „SMK-Bezirksmeister*in“ vergeben. 
Für die AK 13-17 wird jahrgangsweise der Titel „Bezirksjahrgangsmeister*in“ vergeben. Zusätzlich gibt es eine Wertung AK 
18 und älter. 
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Musterausschreibung – Kreismeisterschaften 
 

Kreismeisterschaften LVT-SMK AK 8-10 
Kreismeisterschaften SMK AK 11-12 

Kreismeisterschaften AK 13 und älter 
 

Kreis _______________ 
am __________ in _______________ 

 
Veranstalter: Badischer Schwimm-Verband (BSV) und Schwimmverband Württemberg (SVW) 
Ausrichter: (25m Bahn) 
 
Samstag oder Sonntag 

1. Abschnitt (LVT-SMK AK 8-10) 
Einlass: xx Uhr, Einschwimmen: xx Uhr, Kari-Sitzung: xx Uhr, Beginn: xx Uhr 
WK 1a 25m Schmetterlingbeine w Entscheidung 
WK 1b 25m Brustbeine w Entscheidung 
WK 2a 25m Schmetterlingbeine m Entscheidung 
WK 2b 25m Brustbeine m Entscheidung 
WK 3a 25m Rückenbeine w Entscheidung 
WK 3b 25m Kraulbeine w Entscheidung 
WK 4a 25m Rückenbeine m Entscheidung 
WK 4b 25m Kraulbeine m Entscheidung 
WK 5a 25m Schmetterling w Entscheidung 
WK 5b 25m Brust w Entscheidung 
WK 6a 25m Schmetterling m Entscheidung 
WK 6b 25m Brust m Entscheidung 
WK 7a 25m Rücken w Entscheidung 
WK 7b 25m Freistil w Entscheidung 
WK 8a 25m Rücken m Entscheidung 
WK 8b 25m Freistil m Entscheidung 
WK 9 15m Delfinkicks BL w Entscheidung 
WK 10 15m Delfinkicks BL m Entscheidung 
2. Abschnitt (SMK AK 11-12) 
Einlass / Einschwimmen / Kari-Sitzung nach Ende Abs. 1, Beginn: 60min nach Ende Abs. 1 
WK 11 50m Schmetterlingbeine w Entscheidung 
WK 12 50m Schmetterlingbeine m Entscheidung 
WK 13 50m Rückenbeine w Entscheidung 
WK 14 50m Rückenbeine m Entscheidung 
WK 15 50m Brustbeine w Entscheidung 
WK 16 50m Brustbeine m Entscheidung 
WK 17 50m Kraulbeine w Entscheidung 
WK 18 50m Kraulbeine m Entscheidung 
WK 19 100m Schmetterling w Entscheidung 
WK 20 100m Schmetterling m Entscheidung 
WK 21 100m Rücken w Entscheidung 
WK 22 100m Rücken m Entscheidung 
WK 23 100m Brust w Entscheidung 
WK 24 100m Brust m Entscheidung 
WK 25 100m Freistil w Entscheidung 
WK 26 100m Freistil m Entscheidung 
WK 27 100m Lagen w Entscheidung 
WK 28 100m Lagen m Entscheidung 
WK 29 15m Delfinkicks BL w Entscheidung 
WK 30 15m Delfinkicks BL m Entscheidung 
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3. Abschnitt (AK 13 und älter) 
Einlass / Einschwimmen / Kari-Sitzung nach Ende Abs. 2, Beginn: 60min nach Ende Abs. 2 
WK 31 100m Schmetterling w Entscheidung 
WK 32 100m Schmetterling m Entscheidung 
WK 33 100m Rücken w Entscheidung 
WK 34 100m Rücken m Entscheidung 
WK 35 100m Brust w Entscheidung 
WK 36 100m Brust m Entscheidung 
WK 37 100m Freistil w Entscheidung 
WK 38 100m Freistil m Entscheidung 
WK 39 100m Lagen w Entscheidung 
WK 40 100m Lagen m Entscheidung 
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Teilnahmeberechtigung 
Teilnahmeberechtigt sind Vereine/Startgemeinschaften, die im jeweiligen Einzugsgebiet der Veranstaltung ihren Sitz 
haben. 
 
Meldeanschrift 
… 
 
Meldeschluss 
Donnerstag in der Vorwoche des Wettkampfes 
 
Meldegeld 
Baden: Die Meldegelder sind variabel. 
Württemberg: 
Das Meldegeld beträgt bei Meldung im DSV7-Standard pro  LVT-SMK-Meldung und SMK-Meldung 25 € und pro 

Einzelmeldung der AK 14 und älter 7€. 
Bei jeder anderen Art von Meldung ohne DSV7-Standard erhöht sich das Meldegeld um 2,00 € je Meldung. Das Meldegeld 
sowie eventuelle Ordnungsgebühren werden jedem teilnehmenden Verein/SG nach der Veranstaltung von den 
Veranstaltern per E-Mail in Rechnung gestellt. Soweit Einzugsermächtigungen vorliegen, wird nach einer 10-tägigen 
Prüffrist eingezogen. Sollte die Rechnung nicht fristgerecht beglichen werden, werden unter Bezugnahme auf § 19 Abs. 2d 
WB-AT aufgrund fehlender Teilnahmeberechtigung an dieser Veranstaltung gegen den Verein bzw. dessen 
Schwimmer(innen) weitere Maßnahmen entsprechend § 20 WB-AT eingeleitet. 
 
Laufeinteilung  
Die Laufeinteilung erfolgt für alle Wettkämpfe nach Meldezeiten unabhängig vom Jahrgang. 
 
Wertung 
Für die AK 8-10 wird jahrgangsweise der Titel „LVT-SMK-Kreismeister*in“ vergeben.  
Für die AK 11-12 wird jahrgangsweise pro Lage der Titel „SMK-Kreismeister*in“ vergeben. 
Für die AK 13-17 wird jahrgangsweise der Titel „Kreisjahrgangsmeister*in“ vergeben. Zusätzlich gibt es eine Wertung AK 18 
und älter. 
 
Anmerkung 
Die Kreismeisterschaften für die AK 8-10 sollen die schwimmerischen Elemente des LVT vorbereiten. Zur Durchführung 
wählen die Schwimmer*innen jeweils eine Gleich- (Schmetterling/Brust) und eine Wechselschlag-Disziplin 
(Rücken/Kraul) mit derselben Wettkampfnummer (die Unterscheidung erfolgt durch a und b) aus.  
Die Kreismeisterschaften für die AK 11-12 stellen einen Schwimmerischen Mehrkampf (SMK) dar. Zur Durchführung 
wählen die Schwimmer*innen eine Lage (Schmetterling, Rücken, Brust, Kraul) aus. 
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Vergütung der Ausrichter & Meldegelder

W
S

O
Z 

1.
0 

| 0
7.

20
24

Vergütung der Ausrichter & Meldegelder
Stand: Juli 2024
alt bis 31.08.24 , neu ab 01.09.24

Einzelstart Staffelstart SMK Mannschaft
WK-Veranstaltung Vergütung alt Vergütung neu Meldegeld neu E Meldegeld neu S Meldegeld neu SMK Meldegeld neu M
Baden-Württemberg

BaWü Kurzbahnmeisterschaften* 4.400,00 €                  7.000,00 €                       14,00 €                            26,00 €                              / /
BaWü Meisterschaften „Lange Strecken“ inkl. Masters und Mittelstreckenvergleich* 3.300,00 €                  5.000,00 €                       14,00 €                            k.A. / /
BaWü SMK* 3.300,00 €                  5.000,00 €                       / / 70,00 €                                       /
BaWü offene Klasse und Jahrgangsmeisterschaften AK 14 und älter* 3.300,00 €                  5.000,00 €                       14,00 €                            26,00 €                              / /
BaWü Jahrgangsmeisterschaften AK 8-13* 3.300,00 €                  5.000,00 €                       14,00 €                            26,00 €                              / /
DMS Oberliga BaWü 1.650,00 €                  3.000,00 €                       / / / 185,00 €                           

BaWü Mastersmeisterschaften* 3.300,00 €                  5.000,00 €                       14,00 €                            26,00 €                              / /

*: Wie bisher wird pro Meldung 0,50€ für elektronische Zeitmessung vergütet.

Württemberg

DMSJ Württembergfinale 3.300,00 €                  5.000,00 €                       / / / 100,00 €                           
JMM Württemberg-Finale 1.650,00 €                  3.000,00 €                       / / / 100,00 €                           
Württembergische Meisterschaften k.A. 5.000,00 €                       10,00 €                            22,00 €                              / /
Bezirksmeisterschaften k.A. 5.000,00 €                       9,00 €                               k.A. 45,00 €                                       /
Kreismeisterschaften k.A. 3.000,00 €                       7,00 €                               k.A. 25,00 €                                       /
DMS Württembergliga & Bezirksliga 1.650,00 €                  3.000,00 €                       / / / 185,00 €                           

Württemberg-Cup 3.300,00 €                  k.A. k.A. k.A. / /
Bezirks-Cup 3.300,00 €                  k.A. k.A. k.A. / /
Regio-Cup 1.650,00 €                  k.A. k.A. k.A. / /

Württ. Mastersmeisterschaften 1.650,00 €                  3.000,00 €                       10,00 €                            22,00 €                              / /

Baden 

DMSJ Badenfinale ** 60% des Meldegelds / / / / 80,00 €                              
Badische Meisterschaften 60% des Meldegelds / 8,00 €                               15,00 €                              
DMS Badenliga & Bezirksliga 60% des Meldegelds / / / / 120,00 €                           

**: Qualifikation nur nach Teilnahme am Bezirks-Vorkampf.

Erläuterung: Die bisherige Vergütung hat sich in intensiven Gesprächen mit den durchführenden Vereinen als nicht mehr ausreichend erwiesen. Daher wurde die Vergütung für den Olympischen Zyklus 2024 - 2028 ab dem 01.09.2024 wie 
oben dargestellt angepasst. Die Erhöhung der Vergütung muss teilweise durch eine Meldegeld-Erhöhung gegenfinanziert.
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